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Briefkasten der Redaktion.
EÜ5 C&D Ol C^O m C50 C^O^C^ODcQ

pofttternpel Bern. <£s gefdjtefyt uns gan5 recht. IDarum
roürbtgen mir £eute 3fyres ©eltdjters überhaupt einer 2lntroort.
6. Br. Sie getjen jebenfalls 5U roeit, roenn aud) Sie bte nielen

unglüefbrtngenben IDolfeubrüdje ben Suftfdjiffern in bie Sdmfje
fdjteben. Die fönnen nodj fo jarjlretcb, in ber Suft fdjtffen, baoon

mirb unfere (£rbe faum feudjt. R. 8. în H. Sie fdjeinen unfere
letzte Hummer nicht gelefen ju tjaben. Neo. Unb mit folch leerem

(Sefdjroä^ fudjen Sie uns 5U übe^eugen fiilarîue. Beften Danf
für promptes <£rfdjetnen unb fröhlichen ^ertenreft. 6. ÖJ. in L.
2tber, aber, Sie ftnb bod] au en toüefdjte cSrüfel, ufe berigi 2trt
unb £Dys bem Sdjtller fyn Cell j'oerljonicfle, aber es ifdjt glydj
djatbe guet, nur nüb 5um truefe. ÏTebft ©rttefîl Dr. 6. <5e--

legentlid). IM. B- Sie ftnb ja ein gans gefäfjriidjer lïïenfdj.
IRtt 3fyren- U)t^en fönnen Sie mit ber <5eit bie 5tntlifterie Xfienfdj--

tjeit riet roirffamer ausrotten, roie bie 3".otaner es früher oortjatren
mit tf/ren ilomafjatofs. P. BI. Die ^orm foll jebenfalls banfenb

benü^t roerben. M. M« Sie finb mir ein netter ^eger. JPas ber

^orm an eSeroanbtrjett abgebt, bas foll rootjl bie jntereffeloftgfett
bes 3nl?aits erfefjen? p. in Bern. Pom Sdjütjenfeft. IDer roirb
benn gar fo empftnMtdj fein. Der <£ine fdjtmpft, roenn er's betradjt,
ber 2tnbre aber brüber Iactjt, nidjt allen Seuten madjt man's redjt,
fei man ein ï}err ober nur Knedjt. fi. p. Ha, na, roer roirb
benn fo auf feinen nädjften Hadjbar fdjimpfen. IDenn berfelbe nun
oSIetdjes mit (Sletdjem oergelten roollte? L. f. Sie fyaben ftdj
bei ber Bereitung" itjrer (öebtdjte jebenfalls mit ben Zutaten ges

irrt ober oergrtffen, inbem Sie biefe anftatt mit attifdjem Salj mit
Dünger müßten. ¦ N« O. P. Diefe Sadjen ftnb fo gut beforgt
unb aufgehoben " in unferem Papterforb, bafj roir nidjts IDetteres

metjr tjinsufügen müffen. fi. von Br. Beften Danf. ^ortfe^ung
erroünfdjt. ]Moll. Dito, mit ben beften IDünfdjen fdjöner ^erien*
tage. 6. d. Xiad] jeber Hidjtung tjin fdjon oeraltet. H. 8.
IDarum benn in ben üagen patriotifdjer ^eftesfreube berartigen
Befürchtungen Haum geben. Unfer Polf ift gottlob nodj fo gefunb
bis ins Zîîarf tjinein, alfo finb foldje Haifonnements grunblos.

p. K. Sie finb tootjl an bie falfdje 2tbreffe gefommen. f. f.
Bei 3^rCn ICHtsen Ieiften öftere (£isumfdjläge ben beften Dienft.
JS. JN. in B. IDir ftnb fdjon längft geroötjnt, in foldjer IDeife aus«

gebeutet 5U roerben. Veritas. IDir tjaben bodj feine 2infralt für
fittlidj unb orttjograpr/iferj »erroatjrlofte (ßeiftesfinber. Da unfer fonft
fetjr folibe Papierforb uns für bie Unfdjäblidjmadjung 3hrer Pro"
bufte ju roenig Sidjerljeit bot, fjaben roir es norgesogen, biefe 3U

oerbrennen, ^riebe itjrer 2ifd?e! % O. in H. Das foll ein

r/armlofer Sdjers fein? Das ift ja fdjön bie ftridte Perleumbung.

IDir füllen roeber Suft nodj ben Beruf in uns, mit bem Strafridjter
in foldjer Sache in Serütjrung 5U fommen. TXuf Hücffenbung oon
ITtanuffripten fönnen roir uns nidjt einlaffen. 8. 'Jung. Danf
unb beften ©ruf.

Hnonymes wandert in den Papierkorb.

Druckfehlerteufel.

Im Scbiitzenfestzuge fiel die stattliche Schar strammer, rot
gekleideter Geiger auf.

Die junge Dichterin bat die Blicke der ganzen deutkben Cebe--

welt auf sieb gelenkt.
Die Êbrenjungfrauen, die den pestwein kredenzten, waren alle

über die Tugendzeit hinaus.

Agent, sucht noeb einige solide Artikel zu zertreten.

Der Tcbone Caglobn. *)
Bundesbahnen, Bundeskraut,
Wie so wonnesam, so traut
Ihr da fparet, hauset, krallet,
Kurzum, wie, mit einem ÜJort,
Ihr auf alten Wegen wallet:
wig filzig immerfort!
fleh wie trüb ist doch dem Sinn
Jener armen Wärterin,
Die 12 Stund die Aufsicht üben
fln der Barriere muß,
1 Fr. 50 dann den Lieben
ßeimbringt mit dem Hbendgruß!

fleh wie tcbön! Wie wunderbar!"
Seufzt da ein verliebtes Paar
Die im eleganten Expreß fchliefen,
Sehen nicbt die Frau, die wacht
fln der Linie bei dem tiefen
Abgrund in der kalten Flacht

Sparet, knausert fort und fort,
Bundesbahnen. Fiur ein Wort
Steig empor aus tiefen Grüften,
Gin erlcbreckend böses Lied
Lebe auf in F'animenlcbriften,
Bis das Rerz in Scham erglüht:
Überall webt Gottes Rauch,
Heilig ist wohl mancher Brauch,
Doch die anderthalben Franken
Zun es aller Welt nun kund:
£s sind unsre längst Ichon kranken
Bundesbahnen auf dem Rund! " 6. cu.

*) SCßtr entnehmen ber (Sifenbatm^efc
tung" fo[genbe§ : Sarrierenroärterin, 12
©tunben im SDtenft, im beften gälte 1.50
%t. (Sei Sebtenung uon 30, 40, 50 jc
3ügen möge jeber felbft auêrec&nen, roie=

oiel bte§ pro 3US macht!)

J& Indircbes. J&
Cstferne Kanonenrohre

§at in biefen gtiebensjetten
Seher ftürft bie fchuicrc 3Iienge,

9Iiemanb bürffc bas bèftrêtten.

Ser Sltaharoîcha uon SBaroba,

3)tefer 3nber=5ürit hingegen

gat aus purem ©olb Sanonen;
2)as muf3 etjer 9Ieib erregen.

©tnb's aud) sroei nur, unb aus ©über
©ang maffiu ein ätueites 5pärd)en,

2)cr 3TtaI)arofrha uon SBaroba

2ïïul3 bod) leben mie im 3IIard)en!

§ätt id) fo ein *paar, uernagelt
©tünb id) felbft -bei ben ©efd)ü^en,
Sieg idj fie nicht flugs uernageln
Unb fo gut es ging uerhitfdjen!

]Vlontreux-6enève.
Ceils tun wir es der Sache wegen
ünd teils aus andern Gründen
Bereits zeiht man uns hier und dort
Der ünterlatlungsfünden.

So' tteigt denn Dufaux in die Röh

Schon leb die Zeit icb kommen,
Wo, wer nicbt fliegen kann perle
Wird nirgends aufgenommen.

Reil, Dufaux, Reil!" klingt unter Lied,
Ffioglt du die Prob beftehen
Was tagte wohl ein Winkelried,
Könnt er das Treiben leben?! emii.

WEI
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Gewächs, auch Waadtländer
sowie Coupierweine, weiss und rot, und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

nännerkrank-
heiten und Nervenschwäche, von Spezialarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher
Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von
Cehlrn- und Rückenmarks-Erschöpfung, Ceschiechtsnerven-Zer-
rüttung, Folgen nerven-ruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon
erkrankt, von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen
Für Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Cenf 477.

Das Tafelwasser
:: des Kenners: TEINACHER
Natürlich kohlensaure Mineralquelle. Ueberall erhältlich.

SPEZIAL-HAUS
für Gummi-Mäntel

auch als gewöhnl. Mäntel tragbar für Damen
und Herren. Olfiziersp^letots und Pelerinen, A itomobil-
anziäge, nur 250 gr. wiegend, Lederanzüge f. Chauffeurs,

Kuischerröcke in grosser Auswahl n. Mass,
in dringenden Fällen in 12 Stunden, alles in

prima englischer Ware-
Preislisten und Musterkollektionen zu Diensten.

H. Specker'5 Wwe-, Zürich, Mal9
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kostet per Vierteljahr fr. 3. 50.

mm Krîefkasten cler lìectaktîon. mm

Vosîstempel Kern. Ls geschieht uns ganz recht. Warum
würdigen wir Leute Ihres Gelichters überhaupt einer Antwort.
S. Kr. Sie gehen jedenfalls zu weit, wenn auch Sie die vielen

unglückbringenden Wolkenbrüche den Luftschiffern in die Schuhe

schieben. Die können noch so zahlreich in der Luft schiffen, davon
wird unsere Erde kaum feucht. R.. 8. în A. Sie scheinen unsere

letzte Nummer nicht gelesen zu haben. s^eo. Und mit solch leerem

Geschwätz suchen Sie uns zu überzeugen Hilarius. Besten Dank

für promptes Erscheinen und fröhlichen Ferienrest. 6. M. in
Aber, aber, Sie sind doch au en wüeschte Grüsel, ufe derigi Art
und Wys dem Schiller syn Teil z'verhonickle, aber es ischt glych

chaibs guet, nur nüd zum trucke. Nebst Grueßl l>r. 6.
Gelegentlich. j>I. K. Sie sind ja ein ganz gefährlicher Mensch.

Mit Ihren Witzen können Sie mit der Zeit die zivilisierte Menschheit

viel wirksamer ausrotten, wie die Indianer es früher vorhatten
mit ihren Tomahawks. V- Kl. Die Form soll jedenfalls dankend

benützt werden. jVl. Sie sind mir ein netter Feger. Was der

Form an Gewandtheit abgeht, das soll wohl die Interesselosigkeit
des Inhalts ersetzen? P. in Kern. Vom Schützenfest. Wer wird
denn gar so empfindlich sein. Der Line schimpft, wenn er's betracht,
der Andre aber drüber lacht, nicht allen Leuten macht man's recht,

sei man ein Herr oder nur Unecht. k). V. Na, na, wer wird
denn so auf seinen nächsten Nachbar schimpfen. Wenn derselbe nun
Gleiches mit Gleichem vergelten wollte? 1^. Sie haben sich

bei der Bereitung" ihrer Gedichte jedenfalls mit den Zutaten
geirrt oder vergriffen, indem Sie diese anstatt mit attischem Salz mit
Dünger würzten. - O. V. Diese Sachen sind so gut besorgt
und aufgehoben" in unserem Papierkorb, daß wir nichts Weiteres

mehr hinzufügen müssen. k>. von Kr. Besten Dank. Fortsetzung

erwünscht. 1>IoU. Dito, mit den besten Wünschen schöner Ferientage.

6. ll. Nach jeder Richtung hin schon veraltet. îl. 8.
Warum denn in den Tagen patriotischer Festesfreude derartigen
Befürchtungen Raum geben. Unser Volk ist gottlob noch so gesund

bis ins Mark hinein, also sind solche Raisonnements grundlos.
V iì Sie sind wohl an die falsche Adresse gekommen. f. f.
Bei Ihren Witzen leisten öftere Eisumschlage den besten Dienst.
f>s. in K. Wir sind schon längst gewöhnt, in solcher Weise
ausgebeutet zu werden. Veritas. Wir haben doch keine Anstalt für
sittlich und orthographisch verwahrloste Geisteskinder. Da unser sonst

sehr solide Papierkorb uns für die Unschädlichmachung Ihrer
Produkte zu wenig Sicherheit bot, haben wir es vorgezogen, diese zu

verbrennen. Friede ihrer Asche! O. in Das soll ein

harmloser Scherz sein? Das ist ja schon die strickte Verleumdung.

Wir fühlen weder Lust noch den Beruf in uns, mit dem Strafrichter
in solcher Sache in Berührung zu kommen. Auf Rücksendung von
Manuskripten können wir uns nicht einlassen. 8. Jung. Dank

und besten Gruß.
Anonymes vvanâerî in àen Papierkorb.

^ Vruckfeklerteufel. ^
Im Zckànfest^uge fiel clie stattlicke 5ckar strammer, rot

gekleideter Ceiger auf.

Die junge Vickterin bat àie Klicke äer ganzen äeutscken Lebe--

well auf sick gelenkt.
Vie LKrenjungfrauen, äie äen f'estwein kreäen?ten, waren alle

über äie l'ugenàit kinaus.

Agent, suckt nock einige soliäe Artikel ?u zertreten.

Ver sckone ^aglokn.
Kuliäesbabnen, Kunäeskraut,
Aie so wonnesam, so traut
Ikr äa sparet, bauset, krallet,
Kurzum, wie, mit einem Aorl,
Ikr auf allen Aegen wallet:
Cwig filzig immerfort!
Zck wie trüb ist äock äem Sinn
Jener armen Wärterin,
vie lZ Stunä äie /lufzickt üben
/in äer Karriere mulZ,

l fr- 50 äann äen Lieben
Heimbringt mit äem /lbenägruk!

Zck wie lckön! Aie wunäerbar!"
Seufzt äa ein verliebtes ?aar
Die im eleganten Cxprek lckliefen,
Seken nickt äie frsu, äie wackt

äer Linie bei äem tiefen
Mgrunä in äer kalten Nackt

Sparet, knausert fort unä fort,
kunäesbaknen. Nur ein Aort
Steig empor aus tiefen lZrütten,
Lin erlcbreckenä böses Lieä
Lebe auf in flammenlckriften.
Kis äas Herz in Sckam erglükt:
clberall webt Lottes Hauck,
Heilig ist wokl mancker Krauck,
vock äie anclertbalben franken
Tun es aller Aelt nun kunä:
«Es sinä unsre langst lckon kranken
Kunäesbaknen auf äem Hunä! " s, A.

") Wir entnehmen der Eisenbahnzeitung"

folgendes : Barrierenwärterin, IL
Stunden im Dienst, im besten Falle 1.50
Fr. (Bei Bedienung von 30, 40, 50 -c.

Zügen möge jeder selbst ausrechnen, wieviel

dies pro Zug macht!)

^ IncUrekes. ^
Eiserne Kanonenrohre
Hat in diesen Friedenszcitm
Jeder Fürst die schwere Menge,
Niemand dürfte das bestreiten.

Der Maharoscha von Baroda,
Dieser Inder-Fürst hingegen

Hat aus purem Gold Kanonen;
Das muß eher Neid erregen.

Sind's auch zwei nur, und aus Silber
Ganz massiv ein zweites Pärchen,
Dcr Maharoscha von Baroda
Muß doch leben wie im Märchen!

Hätt ich so ein Paar, vernagelt
Stand ich selbst .bei den Geschützen,

Ließ ich sie nicht flugs vernageln
Und so gut es ging verkitschen!

jVlonîreux-Genêve.
theils tun wir es äer Sacke wegen
Anä teils aus anäern Lrllnäen
Kereits zeikt man uns kier unä äort
ver Unterlsstungslllnäen.

So steigt äenn vufaux in äie Hök
Sckon leb äie ?eit ick kommen,
Ao, wer nickt fliegen kann ^ perle
Airä nirgenäs aufgenommen.

«Heil, vufaux, Heil!'" klingt unler Lieä,

Illöglt äu äie ?rob belieben
Aas iagte wokl ein Ainkelrieä,
liömit er äas Treiben leken?! emi>.

rots unä wsisss, glanzbells, nlssl-zos Oowssns, auok Waaätlancisr
sowie Loupisrwsms, weiss unä rot, unä trsmäs l'isobwsins in vsr-
«okiöäsnsn Preislagen, otlerisrsn unter (Garantis nur reiner fàtur-
weine in beliebigem HuaiNum. l_,eibgsbinäe von 50 Imiter an zur
Verfügung. I'rssto»' unci «sfondrsnntwoin uncl KIrsvnwssssi'.

Verdsnu osisià. Isnà Kknv88en8àftsn Wiàtkui'.

bsitsn unä IVervsnsobwäebs, von Lpszialarzt Or. meä. Rumler.
prsis-zskrLntss ^Verk. Wirkliok brauchbarer, äusserst lebrreiober
Ratgeber unä bester Wegweiser zur Verbütung unä Teilung von
Vsnlrn- uncl kûcîksnnisrks-erscîriLpfunA, vssonlsvntsnoi'vsn-^or-
rüttunZ, l^oiZsn nsrvon-ruinioi'vnclsi' t.vicisns«:nsftvn uncl ^xovsss
unct silvn sonstiAsn Zonsinisn >.vicisn. fàob tsc-nnisnnisc-nsn
Urteilen für jsäen iVlann, ob jung oäsr alt, gesunä oäsr sebon
erkrankt, von «zsrsclvru unsoliâtràârom -zosunrinvitlionom »iut?sn
b ür br. 1.50 in Oriskm. kranko von 0r. rnocl. kuml-zi- i»»c!Nf., Osnf 477.

vss Issfslwssssr
" ciss iîsnnvrs: riUI^O«Ukî
»tsturlion konlonssurv IVünsrsIqusIIs. l.lsbörall erkältlisb.

8 kür (Zlumllii-Iillàiitisl
auek als gewöknl. Ivläntsl tragbar für 0-»rnsn
uncl i'isi'i'on. oitilisssp-ilstots unci Pelerinen, Automobil-
sniiîge, nur 250 gr. wisgenä, l-sclersnülize f. lUkaul-
sliurs, Kuiseksri-oek« in grosser ^.uswakl n. lVlass,
in äringenäsn k'ällsn in IL Ltunäsn. allss in

prima snglisober Wars-
Preislisten uncl Musterkollektionen ?u vienstsn.

tt. 8peel<er'- ?ilrieii.

vsl' l^edelspsltsl'
ltosdsd psr Visrizsljskr s. so.
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